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Delivery Hero AG, Berlin (vormals: Delivery Hero GmbH)

Bilanz zum 31. Dezember 2017 

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst�geschaffene�gewerbliche�Schutzrechte

und�Software 600.336,33 0,00

2. Entgeltlich�erworbene�gewerbliche�

Schutzrechte�und�Software 3.619.101,46 3.808.619,10

3. Geleistete�Anzahlungen�und

Anlagen�in�Entwicklung 0,00 4.219.437,79 20.188,99 3.828.808,09

II. Sachanlagen

1. Technische�Anlagen�und�Maschinen 19.678,90 0,00

2. Andere�Anlagen,�Betriebs-�und�

Geschäftsausstattung 4.279.624,08 4.299.302,98 4.087.922,28 4.087.922,28

III. Finanzanlagen

1. Anteile�an�verbundenen�Unternehmen 1.605.321.399,84 1.543.017.779,80

2. Ausleihungen�an�verbundene�

Unternehmen 409.960.810,24 296.972.737,36

3. Beteiligungen 9.045.426,29 3.368.841,62

4. sonstige�Ausleihungen 1.557.188,92 2.025.884.825,29 1.885.750,11 1.845.245.108,89

2.034.403.566,06 1.853.161.839,26

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Geleistete�Anzahlungen 48.208,78 15.991,41

II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

1. Forderungen�aus�Lieferungen�und�

Leistungen� 264.405,40 305.231,25

2.� Forderungen�gegen�verbundene�

Unternehmen� 129.940.232,46 61.758.357,21

3. Sonstige�Vermögensgegenstände 22.534.174,73 152.738.812,59 866.098,15 62.929.686,61

III. Kassenbestand, Guthaben bei 

Kreditinstituten 402.981.999,67 774.175,52

555.769.021,04 63.719.853,54

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.647.859,63 2.842.979,22

2.592.820.446,73 1.919.724.672,02

31.12.2017 31.12.2016



P a s s i v a

EUR EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Ausgegebenes Kapital

1. Gezeichnetes�Kapital 182.498.900,00 401.462,00

2. Nennbetrag�eigener�Anteile -20.300,00 182.478.600,00 -5.400,00 396.062,00

II. Kapitalrücklage 2.667.941.331,07 1.221.112.849,55

III. Verlustvortrag -148.367.697,05 -131.369.458,81

IV. Jahresfehlbetrag -190.663.142,18 -16.998.238,24

2.511.389.091,84 1.073.141.214,50

B. Geleistete Einlagen zur Durchführung 

einer Kapitalerhöhung 0,00 364.289.461,71

0,00 364.289.461,71

C. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 2.957.000,00 2.936.770,54

2. Sonstige�Rückstellungen 8.822.485,70 55.483.458,62

11.779.485,70 58.420.229,16

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten�aus�Lieferungen�und�

Leistungen 437.836,79 4.741.458,03

2. Verbindlichkeiten�gegenüber�verbundenen�

Unternehmen 52.967.782,62 153.502.728,37

3. Verbindlichkeiten�gegenüber�Gesellschaftern 0,00 249.227.348,05

4. Sonstige�Verbindlichkeiten 13.690.245,81 13.617.642,63

–�davon�aus�Steuern�EUR�654.134,81

���(i.�Vj.�EUR�400.551,77�)�–

–�davon�im�Rahmen�der�sozialen�Sicherheit�

���EUR�92.341,32�(i.�Vj.�EUR�73.369,44�)�–

67.095.865,22 421.089.177,08

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.270.575,17 101.855,49

F. Passive latente Steuern 1.285.428,80 2.682.734,08

2.592.820.446,73 1.919.724.672,02

31.12.2017 31.12.2016





Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 35.800.634,06 27.310.752,79

2. Sonstige�betriebliche�Erträge� 34.476.797,10 118.740.915,59

3. Materialaufwand�

a) Aufwendungen�für�Roh-,�Hilfs-�und�

Betriebsstoffe�und�für�bezogene�Waren -245.905,20 -1.011.144,33

4. Personalaufwand

a)� Löhne�und�Gehälter -96.882.995,79 -23.876.234,57

b) Soziale�Abgaben�und�Aufwendungen�

für�Altersversorgung -3.932.920,49 -100.815.916,28 -2.846.658,39 -26.722.892,96

–�davon�für�Altersversorgung�

���EUR�-32.074,75�(i.�Vj.�EUR�-39.948,75)��

5. Abschreibungen�

a) auf�immaterielle�Vermögensgegenstände�

des�Anlagevermögens�und�Sachanlagen -2.313.097,92 -1.327.053,72

b) auf�Vermögensgegenstände�des�

Umlaufvermögens,�soweit�diese�die�in�der

Kapitalgesellschaft�üblichen�Abschreibungen�

überschreiten -673.198,83 -2.986.296,75 -4.050.509,11 -5.377.562,83

6. Sonstige�betriebliche�Aufwendungen� -88.847.870,29 -41.168.073,33

7. Erträge�aus�Beteiligungen 7.250.000,00 3.345.770,00

–�davon�aus�verbundenen�Unternehmen�

���EUR�7.250.000,00�(i.�Vj.�EUR�3.345.770,00)�–

8. Erträge�aus�Ausleihungen�des�

Finanzanlagevermögens 18.854.636,45 13.100.836,68

–�davon�aus�verbundenen�Unternehmen�

���EUR�18.854.636,45�(i.�Vj.�EUR�13.100.836,68)�–

9. Zinsen�und�ähnliche�Erträge 89.710,68 106.972,97

10. Abschreibungen�auf�Finanzanlagen� -71.243.255,46 -79.665.203,16

11. Zinsen�und�ähnliche�Aufwendungen -22.441.284,68 -21.077.628,66

–�davon�an�verbundene�Unternehmen

���EUR�-7.803.283,85�(i.�Vj.�EUR�-8.640.302,22)�–

12. Steuern�vom�Einkommen�und�vom�Ertrag -501.118,22 -4.562.734,10

–�davon�aus�latenten�Steuern

���EUR�1.397.305,28�(i.�Vj.�EUR�-2.682.734,08)�–

13. Ergebnis�nach�Steuern -190.609.868,59 -16.979.991,34

14. Sonstige�Steuern -53.273,59 -18.246,90

15. Jahresfehlbetrag -190.663.142,18 -16.998.238,24

Delivery Hero AG, Berlin (vormals: Delivery Hero GmbH)

2017 2016
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   davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 

   davon aus Lieferung und Leistung 1,5 1,5   

   davon aus Steuern  0,7 0,7 0,0 0,0 
  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 0,0 0,0 0,0 0,0 

   davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 

     

     

   davon aus Steuern 0,4 0,4 0,0 0,0 
  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 0,1 0,1 0,0 0,0 
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V. Sonstige Angaben 
Arbeitnehmer 

Im Geschäftsjahr 2017 waren durchschnittlich beschäftigt: 

 2017 2016 
Sales 3 0 
Marketing 67 54 
IT 119 113 
Management 5 3 
Office Admin 238 132 
Summe 433 302 
 

 

Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der Delivery Hero AG bestand im Geschäftsjahr aus den folgenden 
Mitgliedern: 

 Dr. Martin Enderle, Kaufmann, Geschäftsführer allmyhomes GmbH , Vorsitzender 
des Aufsichtsrates und Mitglied des Prüfungsausschusses, 
Vergütungsausschusses und Nominierungsausschusses unterhält 
Mitgliedschaften in Aufsichtsräten oder Kontrollgremien: allmyhomes GmbH 
(Geschäftsführer), Egmont Foundation (Mitglied des Vorstandes), CEWE Stiftung 
& Co. KGaA (Mitglied des Vorstandes), digi.me GmbH (Geschäftsführer), 
Chaconne GmbH (Geschäftsführer), feegoo invest UG (Geschäftsführer) 

 Jeffrey Liebermann, Kaufmann, Geschäftsführer Insight Venture Partners, 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender und Mitglied des 
Vergütungsausschusses und Nominierungsausschusses unterhält 
Mitgliedschaften in Aufsichtsräten oder Kontrollgremien: Elo7 Ltd. (Mitglied im 
Board of Directors), HelloFresh SE (Aufsichtsratsvorsitzender), Hootsuite Media 
Inc. (Mitglied im Board of Directors), Insight Venture Partners (Geschäftsführer), 
Mimecast Limited (Mitglied im Board of Directors), Open Education Holdings Inc. 
(Mitglied im Board of Directors), Qualtrics International Inc. (Mitglied im Board of 
Directors), SkinnyCorp, Inc. (Mitglied im Board of Directors), SkinnyCorp, LLC 
(Mitglied im Board of Directors), Tongal, Inc. (Mitglied im Board of Directors), 
Udemy, Inc. (Mitglied im Board of Directors) 
 

 Jonathan Green, Kaufmann, Partner Luxor Capital Group, LP, Mitglied des 
Aufsichtsrates und unterhält Mitgliedschaften in Aufsichtsräten oder 
Kontrollgremien: Bridebook Limited (Director), EatStreet Inc. (Beobachter im 
Aufsichtsrat), MarleySpoon GmbH (Mitglied des Aufsichtsrats), Luxor Capital 
Group, LP (Partner) 
 

 Georg Graf von Waldersee, Wirtschaftsprüfer, Mitglied des Aufsichtsrates und 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses und unterhält Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten oder Kontrollgremien: Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Aufsichtsratsvorsitzender), Evercore GmbH 
(Aufsichtsratsmitglied), Scope Management SE (stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender), Scope SE & Co. KGaA (stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender), Befesa S.A. (Mitglied im Board of Directors) 
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 Patrick Kolek, Kaufmann, Group Chief Operating Officer der Naspers Limited, 
Mitglied des Aufsichtsrates und unterhält Mitgliedschaften in Aufsichtsräten oder 
Kontrollgremien: MakeMyTrip Ltd (Mitglied im Board of Directors) 

 Lukasz Gadowski, Aufsichtsratsmitglied bis 15. Dezember 2017 
 Kolja Hebenstreit, Aufsichtsratsmitglied bis 3. Juni 2017 

Die aktiven Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten für ihre Tätigkeit Bezüge in Höhe von T€ 
74, die nicht mehr aktiven Mitglieder haben auf ihre Vergütung im Geschäftsjahr verzichtet.  

Bis zur Umwandlung der Delivery Hero GmbH in eine AG am 29. Mai 2017 bestand ein 
Beirat aus nachfolgenden Mitgliedern. 

 Lukasz Gadowski (Team Europe /Chairman) 
 Kolja Hebenstreit (Team Europe) 
 Maxim Barsky (Kite) 
 Jonathan Green (Luxor) 
 Jeff Liebermann (Insight) 
 Niklas Östberg (Delivery Hero) 

Die Beiratsmitglieder haben in 2017 keine Vergütung für ihre Tätigkeit erhalten. 

   

Geschäftsführung 

Vorstand der Delivery Hero AG im Geschäftsjahr 2017 waren Herr 

 Niklas Östberg, Kaufmann, Zollikon/Schweiz – Vorstandsvorsitzender/ CEO 

und Herr 

 Emmanuel Thomassin, Kaufmann, Berlin/Deutschland - CFO 

Ist ein Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt es die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Vorstandsmitglieder bestellt, wird die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder 
durch ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Der 
Aufsichtsrat kann einzelnen Vorstandsmitgliedern das Recht zur alleinigen Vertretung 
erteilen. 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder belief sich im Geschäftsjahr 2017 auf insgesamt € 
1,8 Mio. wovon € 0,4 Mio. auf die erfolgsunabhängigen und € 1,4 Mio. auf die Gewährung 
neuer erfolgsabhängiger Komponenten entfallen. Der Periodenaufwand für sämtliche 
aktienbasierte Vergütungen betrug € 9,2 Mio. im Geschäftsjahr. 

Individualisierte Angaben zur Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im 
Vergütungsbericht, der Bestandteil des Lageberichts ist, dargestellt. 

 

Haftungsverhältnisse 

Es bestehen für Tochtergesellschaften Patronatserklärungen über insgesamt € 68,1 Mio. 
(Vorjahr: € 100,3 Mio). Im Rahmen der abgegebenen Patronatserklärungen hat sich die 
Gesellschaft verpflichtet, die betroffenen Gesellschaften so auszustatten, dass sie allen 
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   davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 
     

   davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 
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Diese�Seite�bleibt�aus�drucktechnischen�Gründen�leer.�

�



Anlage I

Delivery Hero AG, Berlin (vormals: Delivery Hero GmbH)
Brutto- Anlagespiegel zum 31.12.2017

Abschrei-

bungen des

Vortrag Vortrag Geschäfts-

1.1.2017 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2017 1.1.2017 jahres Abgänge 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016

EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbl. Schutzrechte und Software 0,0 0,6 0,0 0,0 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,0

2. Entgeltlich erworbene gewerbliche 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Schutzrechte und Software 4,6 1,2 0,0 0,0 5,8 0,8 1,4 0,0 0,0 2,2 3,6 3,8

3. Geleistete Anzahlungen und 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Anlagen in Entwicklung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4,6 1,8 0,0 0,0 6,4 0,8 1,4 0,0 0,0 2,2 4,2 3,8

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Betriebs- und 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Geschäftsausstattung 5,3 1,1 0,0 0,1 6,3 1,2 0,9 0,1 0,0 2,0 4,3 4,1

3. Geleistete Anzahlungen und 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Anlagen im Bau 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5,3 1,1 0,0 0,1 6,3 1,2 0,9 0,1 0,0 2,0 4,3 4,1

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.597,6 109,3 0,0 14,8 1.692,2 54,6 46,6 14,3 0,0 86,9 1.605,3 1.543,0

2. Ausleihungen an verbundene 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Unternehmen 321,1 256,1 0,0 118,4 458,7 24,1 24,7 0,0 0,0 48,7 410,0 297,0

3. Beteiligungen 8,7 5,7 0,0 0,0 14,4 5,3 0,0 0,0 0,0 5,3 9,0 3,4

4. sonstige Ausleihungen 5,5 0,4 0,0 1,7 4,2 3,6 0,0 0,0 1,0 2,7 1,6 1,9

1.932,9 371,5 0,0 134,9 2.169,5 87,7 71,2 14,3 1,0 143,6 2.025,9 1.845,2

1.942,8 374,4 0,0 135,0 2.182,3 89,7 73,6 14,4 1,0 147,9 2.034,4 1.853,2

Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Zuschrei-

bungen
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Ab-

schlussprüfers 

�

An�die�Delivery�Hero�AG�(bis�29.�Mai�2017:�Delivery�Hero�GmbH),�Berlin�

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir�haben�den�Jahresabschluss�der�Delivery�Hero�AG�(bis�29.�Mai�2017:�Delivery�
Hero�GmbH),�Berlin�–�bestehend�aus�der�Bilanz�zum�31.�Dezember�2017�und�der�Gewinn-�und�
Verlustrechnung�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2017 bis�zum�31.�Dezember�2017 sowie�

dem�Anhang,�einschließlich�der�Darstellung�der�Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�–�
geprüft.�Darüber�hinaus�haben�wir�den�zusammengefassten�Lagebericht�der�Delivery�
Hero�AG,�Berlin,�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2017 bis�zum�31.�Dezember�2017�ge-

prüft.�

Nach�unserer�Beurteilung�aufgrund�der�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnisse�

–� entspricht�der�beigefügte�Jahresabschluss�in�allen�wesentlichen�Belangen�den�deutschen,�

für�Kapitalgesellschaften�geltenden�handelsrechtlichen�Vorschriften�und�vermittelt�unter�
Beachtung�der�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächli-
chen�Verhältnissen�entsprechendes�Bild�der�Vermögens-�und�Finanzlage�der�Gesellschaft�

zum�31.�Dezember�2017 sowie�ihrer�Ertragslage�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2017 

bis�zum�31.�Dezember�2017 und�

–� vermittelt�der�beigefügte�zusammengefasste�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�
von�der�Lage�der�Gesellschaft.�In�allen�wesentlichen�Belangen�steht�dieser�zusammenge-

fasste�Lagebericht�in�Einklang�mit�dem�Jahresabschluss,�entspricht�den�deutschen�gesetz-
lichen�Vorschriften�und�stellt�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutref-
fend�dar.��

Gemäß�§�322�Abs.�3�Satz�1�HGB�erklären�wir,�dass�unsere�Prüfung�zu�keinen�Einwendungen�
gegen�die�Ordnungsmäßigkeit�des�Jahresabschlusses�und�des�zusammengefassten�Lagebe-

richts�geführt�hat.�
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir�haben�unsere�Prüfung�des�Jahresabschlusses�und�des�zusammengefassten�Lageberichts�
in�Übereinstimmung�mit�§�317�HGB�und�der�EU-Abschlussprüferverordnung�(Nr.�537/2014;�im�
Folgenden�„EU-APrVO“)�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festge-

stellten�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Abschlussprüfung�durchgeführt.�Unsere�Ver-
antwortung�nach�diesen�Vorschriften�und�Grundsätzen�ist�im�Abschnitt�„Verantwortung�des�
Abschlussprüfers�für�die�Prüfung�des�Jahresabschlusses�und�des�zusammengefassten�Lage-

berichts“�unseres�Bestätigungsvermerks�weitergehend�beschrieben.�Wir�sind�von�dem�Unter-
nehmen�unabhängig�in�Übereinstimmung�mit�den�europarechtlichen�sowie�den�deutschen�
handelsrechtlichen�und�berufsrechtlichen�Vorschriften�und�haben�unsere�sonstigen�deutschen�

Berufspflichten�in�Übereinstimmung�mit�diesen�Anforderungen�erfüllt.�Darüber�hinaus�erklären�
wir�gemäß�Artikel�10�Abs.�2�Buchst.�f)�EU-APrVO,�dass�wir�keine�verbotenen�Nichtprüfungs-
leistungen�nach�Artikel�5�Abs.�1�EU-APrVO�erbracht�haben.�Wir�sind�der�Auffassung,�dass�die�

von�uns�erlangten�Prüfungsnachweise�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�
unsere�Prüfungsurteile�zum�Jahresabschluss�und�zum�zusammengefassten�Lagebericht�zu�
dienen.�

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders�wichtige�Prüfungssachverhalte�sind�solche�Sachverhalte,�die�nach�unserem�pflicht-
gemäßen�Ermessen�am�bedeutsamsten�in�unserer�Prüfung�des�Jahresabschlusses�für�das�
Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�2017 bis�zum�31.�Dezember�2017�waren.�Diese�Sachverhalte�
wurden�im�Zusammenhang�mit�unserer�Prüfung�des�Jahresabschlusses�als�Ganzem�und�bei�

der�Bildung�unseres�Prüfungsurteils�hierzu�berücksichtigt;�wir�geben�kein�gesondertes�Prü-
fungsurteil�zu�diesen�Sachverhalten�ab.�

�

Die Werthaltigkeit der Anteile und Ausleihungen an verbundene Unternehmen 

Zu�den�angewandten�Bilanzierungs-�und�Bewertungsgrundlagen�verweisen�wir�auf�den�An-
hang�Ziffer�II.2.��

DAS�RISIKO�FÜR�DEN�ABSCHLUSS�

Im�Jahresabschluss�der�Delivery�Hero�AG�zum�31.�Dezember�2017�werden�unter�den�Finanz-

anlagen�Anteile�an�verbundenen�Unternehmen�in�Höhe�von�EUR�1.605�Mio�und�Ausleihungen�
an�verbundene�Unternehmen�in�Höhe�von�EUR�410�Mio�ausgewiesen.�Deren�Anteil�an�der�Bi-
lanzsumme�beläuft�sich�auf�insgesamt�78�%�und�hat�somit�einen�wesentlichen�Einfluss�auf�

die�Vermögenslage�der�Gesellschaft.�

Die�Anteile�und�Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen�werden�zu�Anschaffungskosten�

oder�zum�Nennwert�bzw.�bei�voraussichtlich�dauernder�Wertminderung�zum�niedrigeren�bei-
zulegenden�Wert�bilanziert.�Den�beizulegenden�Wert�ermittelt�die�Gesellschaft�für�Anteile�an�
verbundenen�Unternehmen�mithilfe�des�Discounted-Cashflow-Verfahrens.�Für�Ausleihungen�
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wird�in�Abhängigkeit�von�der�verbleibenden�Laufzeit�ebenfalls�analog�auf�das�Discounted-
Cashflow-Verfahren�zurückgegriffen.�Ist�der�beizulegende�Wert�niedriger�als�der�Buchwert,�so�

wird�anhand�qualitativer�und�quantitativer�Kriterien�untersucht,�ob�die�Wertminderung�voraus-
sichtlich�dauernd�ist.�

Die�Berechnung�des�beizulegenden�Werts�nach�dem�Discounted-Cashflow-Verfahren�ist�kom-
plex�und�hinsichtlich�der�getroffenen�Annahmen�in�hohem�Maße�von�Einschätzungen�und�Be-
urteilungen�der�Gesellschaft�abhängig.�Dies�gilt�insbesondere�für�die�Schätzung�der�im�Rah-

men�der�Bewertung�verwendeten�künftigen�Zahlungsströme�und�langfristigen�
Wachstumsraten,�die�Ermittlung�der�Kapitalisierungszinssätze�sowie�gegebenenfalls�die�Ein-
schätzung�der�Dauerhaftigkeit�der�Wertminderung.��

Auf�Basis�der�Ergebnisse�des�Werthaltigkeitstests�hat�die�Gesellschaft�im�Geschäftsjahr�2017�
außerplanmäßige�Abschreibungen�auf�Anteile�und�Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen�

in�Höhe�von�EUR�71�Mio�vorgenommen.�Es�besteht�das�Risiko�für�den�Abschluss,�dass�die�
Anteile�und�Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen�nicht�werthaltig�sind.�

UNSERE�VORGEHENSWEISE�IN�DER�PRÜFUNG�

Unsere�Prüfung�haben�wir�risikoorientiert�durchgeführt.�Zunächst�haben�wir�festgelegt,�für�

welche�Anteile�und�Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen�wir�eine�Detailprüfung�des�
Werthaltigkeitstests�der�Gesellschaft�durchführen.�Diese�Festlegung�berücksichtigte�Wesent-
lichkeitsaspekte�sowie�im�Rahmen�unserer�Prüfung�identifizierte�Anhaltspunkte�für�einen�

möglichen�Abschreibungsbedarf.�Anschließend�haben�wir�für�diese�Auswahl�unter�Einbezug�
unserer�Planungs-�und�Bewertungsspezialisten�die�Angemessenheit�der�wesentlichen�Annah-
men�sowie�des�Bewertungsmodells�der�Gesellschaft�beurteilt.�Dazu�haben�wir�die�erwarteten�

Zahlungsströme�sowie�die�unterstellten�langfristigen�Wachstumsraten�mit�den�Planungsver-
antwortlichen�erörtert.�Außerdem�haben�wir�Abstimmungen�mit�dem�vom�Vorstand�erstellten�
und�vom�Aufsichtsrat�genehmigten�Budget�vorgenommen.�Darüber�hinaus�haben�wir�die�Kon-

sistenz�der�Annahmen�mit�externen�Markteinschätzungen�beurteilt.�

Ferner�haben�wir�die�bisherige�Prognosegüte�der�Gesellschaft�gewürdigt,�indem�wir�Planun-

gen�früherer�Geschäftsjahre�mit�den�tatsächlich�realisierten�Ergebnissen�verglichen�und�Ab-
weichungen�analysiert�haben.�

Die�dem�Kapitalisierungszinssatz�zugrunde�liegenden�Annahmen�und�Parameter,�insbeson-
dere�den�risikofreien�Zinssatz,�die�Marktrisikoprämie�und�den�Betafaktor,�haben�wir�mit�eige-
nen�Annahmen�und�öffentlich�verfügbaren�Daten�verglichen.��

Um�der�bestehenden�Prognoseunsicherheit�Rechnung�zu�tragen,�haben�wir�darüber�hinaus�
mögliche�Veränderungen�der�Ergebnisentwicklung�als�Basis�der�erwarteten�Zahlungsströme�

bzw.�der�langfristigen�Wachstumsrate�auf�den�beizulegenden�Wert�untersucht,�indem�wir�al-
ternative�Szenarien�berechnet�und�mit�den�Bewertungsergebnissen�der�Gesellschaft�vergli-
chen�haben.��
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Zur�Sicherstellung�der�rechnerischen�Richtigkeit�des�verwendeten�Bewertungsmodells�haben�
wir�die�Berechnungen�der�Gesellschaft�auf�Basis�risikoorientiert�ausgewählter�Elemente�nach-

vollzogen.�

UNSERE�SCHLUSSFOLGERUNGEN�

Das�der�Werthaltigkeitsprüfung�der�Anteile�und�Ausleihungen�an�verbundene�Unternehmen�
zugrunde�liegende�Vorgehen�ist�sachgerecht�und�steht�im�Einklang�mit�den�Bewertungsgrund-

sätzen.�Die�Annahmen�und�Parameter�der�Gesellschaft�sind�insgesamt�vertretbar.�

Bilanzierung und Bewertung der geänderten anteilsbasierten Vergütung 

Zu�den�angewandten�Bilanzierungs-�und�Bewertungsgrundlagen�verweisen�wir�auf�den�An-
hang�Ziffer�II.2�und�III.��

DAS�RISIKO�FÜR�DEN�ABSCHLUSS�

Im�Zusammenhang�mit�der�Umwandlung�der�Delivery�Hero�GmbH�in�eine�Aktiengesellschaft�

am�29.�Mai�2017�hat�die�Gesellschaft�ihre�bestehenden�virtuellen�Aktienoptionspläne�(VSP�I-
VI)�in�ein�neues,�einheitliches�anteilsbasiertes�Vergütungsprogramm�DH�SOP�überführt.��

Bis�zu�dieser�Änderung�wurden�die�bisherigen�Programme�wie�aktienbasierte�Vergütungspro-
gramme�mit�Barausgleich�bilanziert.�Bei�dem�neuen�DH�SOP�ist�die�Gesellschaft�verpflichtet�
das�Programm�in�bar�auszugleichen,�sofern�bestimmte�Exit�Events�(z.B.�change�of�control)�ein-

treten.�In�allen�anderen�Fällen�hat�die�Gesellschaft�ein�Wahlrecht�zum�Ausgleich�durch�Aus-
gabe�neuer�Anteile�oder�zum�Ausgleich�in�bar.�Der�Eintritt�von�Exit�Events�wird�gegenwärtig�
als�unwahrscheinlich�angesehen�und�die�Gesellschaft�beabsichtigt,�das�Programm�durch�Aus-

gabe�neuer�Anteile�auszugleichen.��

Mangels�expliziter�handelsrechtlicher�Regelungen�zur�Bilanzierung�anteilsbasierter�Vergü-

tungsprogramme�bilanziert�die�Gesellschaft�diesbezüglich�im�Einklang�mit�den�Vorgaben�der�
internationalen�Rechnungslegung�(IFRS�2).��

Die�Verbindlichkeit�aus�den�Programmen�wurde�mit�dem�beizulegenden�Zeitwert�zum�Zeit-
punkt�der�Änderung�in�Höhe�von�€�91,4�Mio�in�die�Kapitalrücklage�umgegliedert.�Die�Ermitt-
lung�des�beizulegenden�Zeitwertes�zum�Änderungszeitpunkt�berücksichtigt�dabei�die�durch�

die�Begünstigten�bereits�erbrachten�Dienstzeiten.�

Die�Bewertung�des�Programms�im�Änderungszeitpunkt�erfolgte�anhand�des�Black-Scholes-

Modells.��

Die�Klassifizierung�aktienbasierter�Vergütungsprogramme�mit�Erfüllungswahlrecht�sowie�die�

Bewertung�des�Programms�sind�komplex�und�beruhen�auf�ermessensbehafteten�Annahmen�
des�Vorstands.�Die�wesentlichen�Annahmen�betreffen�den�herangezogenen�Preis�für�eine�Ak-
tie�im�Änderungszeitpunkt,�die�verwendete�Volatilität,�die�erwartete�Restlaufzeit�der�Optionen�

sowie�die�Kapitalkosten.��
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Es�besteht�das�Risiko�für�den�Abschluss,�dass�das�Optionsprogramm�unzutreffend�klassifiziert�
ist.�Ferner�besteht�das�Risiko,�dass�die�Änderung�fehlerhaft�bilanziert�und�das�Programm�im�

Zeitpunkt�der�Änderung�fehlerhaft�bewertet�wurde.�

UNSERE�VORGEHENSWEISE�IN�DER�PRÜFUNG�

Wir�haben�uns�zunächst�durch�Befragungen�von�Mitarbeitern�des�Finanzbereichs�sowie�durch�
Würdigung�der�relevanten�Verträge�ein�Verständnis�über�die�abgelösten�anteilsbasierten�Ver-

gütungsprogramme�und�das�DH�SOP�verschafft.�

Wir�haben�auf�Basis�der�vertraglichen�und�gesellschaftsrechtlichen�Grundlagen�die�Klassifizie-

rung�des�DH�SOP�sowie�die�Bilanzierung�der�Änderung�der�Programme�gewürdigt.�Die�Ein-
schätzung�der�Gesellschaft�zur�Wahrscheinlichkeit�des�Eintritts�eines�Exit-Events�haben�wir�
gewürdigt.�

Im�Zeitpunkt�der�Änderung�haben�wir�unter�Einbezug�unserer�Bewertungsspezialisten�neben�
der�rechnerischen�Richtigkeit�und�IFRS-Konformität�des�Bewertungsmodells�der�Gesellschaft�

die�Angemessenheit�der�darin�einfließenden�wesentlichen�Annahmen�beurteilt.�Zur�Beurtei-
lung�der�rechnerischen�Richtigkeit�haben�wir�unter�risikoorientierten�Gesichtspunkten�ausge-
wählte�Berechnungen�nachvollzogen.�

Den�verwendeten�Aktienkurs�haben�wir�mit�den�Unterlagen�zur�Naspers�Finanzierungsrunde�
abgeglichen.�Die�verwendete�Volatilität,�die�erwartete�Restlaufzeit�der�Optionen�sowie�die�den�

Kapitalkosten�zugrunde�liegenden�Annahmen�und�Parameter�haben�wir�mit�eigenen�Annah-
men�und�öffentlich�verfügbaren�Daten�verglichen.��

Durch�Vergleich�der�Mengengerüste�der�abgelösten�aktienbasierten�Vergütungsprogramme�
mit�dem�Mengengerüst�des�ersetzenden�aktienbasierten�Vergütungsprogramms�(DH�SOP)�
haben�wir�die�Vollständigkeit�des�Mengengerüsts�für�die�Bewertung�des�aktienbasierten�Ver-

gütungsprogrammes�DH�SOP�untersucht.�In�Stichproben�haben�wir�die�Vereinbarungen�mit�
den�Berechtigten�zu�der�Änderung�eingesehen.��

Die�Fortschreibung�des�Mengengerüsts�zum�31.�Dezember�2017�haben�wir�durch�Nachvollzie-
hen�der�zugrunde�liegenden�Sachverhalte�und�durch�Belegeinsicht�untersucht.�

UNSERE�SCHLUSSFOLGERUNGEN�

Das�der�Bilanzierung�(einschließlich�Klassifizierung)�und�Bewertung�des�anteilsbasierten�Ver-

gütungsprogramms�DH�SOP�zugrunde�liegende�Vorgehen�ist�sachgerecht�und�steht�im�Ein-
klang�mit�den�anzuwendenden�Bilanzierungs-�und�Bewertungsgrundsätzen.�Die�wesentlichen�
Annahmen�und�Parameter�sind�angemessen.�
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-

schluss und den zusammengefassten Lagebericht 

Die�gesetzlichen�Vertreter�sind�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Jahresabschlusses,�der�
den�deutschen,�für�Kapitalgesellschaften�geltenden�handelsrechtlichen�Vorschriften�in�allen�

wesentlichen�Belangen�entspricht,�und�dafür,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�
deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�
entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.�Fer-

ner�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�internen�Kontrollen,�die�sie�in�Über-
einstimmung�mit�den�deutschen�Grundsätzen�ordnungsmäßiger�Buchführung�als�notwendig�
bestimmt�haben,�um�die�Aufstellung�eines�Jahresabschlusses�zu�ermöglichen,�der�frei�von�

wesentlichen�–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstellungen�ist.�

Bei�der�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�dafür�verantwort-

lich,�die�Fähigkeit�der�Gesellschaft�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�zu�beurteilen.�
Des�Weiteren�haben�sie�die�Verantwortung,�Sachverhalte�in�Zusammenhang�mit�der�Fortfüh-
rung�der�Unternehmenstätigkeit,�sofern�einschlägig,�anzugeben.�Darüber�hinaus�sind�sie�dafür�

verantwortlich,�auf�der�Grundlage�des�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�Un-
ternehmenstätigkeit�zu�bilanzieren,�sofern�dem�nicht�tatsächliche�oder�rechtliche�Gegebenhei-
ten�entgegenstehen.�

Außerdem�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�zusammen-
gefassten�Lageberichts,�der�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�der�Gesellschaft�

vermittelt�sowie�in�allen�wesentlichen�Belangen�mit�dem�Jahresabschluss�in�Einklang�steht,�
den�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünfti-
gen�Entwicklung�zutreffend�darstellt.�Ferner�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�

die�Vorkehrungen�und�Maßnahmen�(Systeme),�die�sie�als�notwendig�erachtet�haben,�um�die�
Aufstellung�eines�zusammengefassten�Lageberichts�in�Übereinstimmung�mit�den�anzuwen-
denden�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�zu�ermöglichen�und�um�ausreichende�geeignete�

Nachweise�für�die�Aussagen�im�zusammengefassten�Lagebericht�erbringen�zu�können.�

Der�Aufsichtsrat�ist�verantwortlich�für�die�Überwachung�des�Rechnungslegungsprozesses�der�

Gesellschaft�zur�Aufstellung�des�Jahresabschlusses�und�des�zusammengefassten�Lagebe-
richts.�

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts 

Unsere�Zielsetzung�ist,�hinreichende�Sicherheit�darüber�zu�erlangen,�ob�der�Jahresabschluss�
als�Ganzes�frei�von�wesentlichen�–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstel-
lungen�ist,�und�ob�der�zusammengefasste�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�
der�Lage�der�Gesellschaft�vermittelt�sowie�in�allen�wesentlichen�Belangen�mit�dem�Jahresab-

schluss�sowie�mit�den�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnissen�in�Einklang�steht,�den�
deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�
Entwicklung�zutreffend�darstellt,�sowie�einen�Bestätigungsvermerk�zu�erteilen,�der�unsere�

Prüfungsurteile�zum�Jahresabschluss�und�zum�zusammengefassten�Lagebericht�beinhaltet.�
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Hinreichende�Sicherheit�ist�ein�hohes�Maß�an�Sicherheit,�aber�keine�Garantie�dafür,�dass�eine�
in�Übereinstimmung�mit�§�317�HGB�und�der�EU-APrVO�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�

Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Abschlussprü-
fung�durchgeführte�Prüfung�eine�wesentliche�falsche�Darstellung�stets�aufdeckt.�Falsche�Dar-
stellungen�können�aus�Verstößen�oder�Unrichtigkeiten�resultieren�und�werden�als�wesentlich�

angesehen,�wenn�vernünftigerweise�erwartet�werden�könnte,�dass�sie�einzeln�oder�insge-
samt�die�auf�der�Grundlage�dieses�Jahresabschlusses�und�zusammengefassten�Lageberichts�
getroffenen�wirtschaftlichen�Entscheidungen�von�Adressaten�beeinflussen.��

Während�der�Prüfung�üben�wir�pflichtgemäßes�Ermessen�aus�und�bewahren�eine�kritische�
Grundhaltung.�Darüber�hinaus�

–� identifizieren�und�beurteilen�wir�die�Risiken�wesentlicher�–�beabsichtigter�oder�unbeabsich-

tigter�–�falscher�Darstellungen�im�Jahresabschluss�und�im�zusammengefassten�Lagebe-
richt,�planen�und�führen�Prüfungshandlungen�als�Reaktion�auf�diese�Risiken�durch�sowie�
erlangen�Prüfungsnachweise,�die�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�un-

sere�Prüfungsurteile�zu�dienen.�Das�Risiko,�dass�wesentliche�falsche�Darstellungen�nicht�
aufgedeckt�werden,�ist�bei�Verstößen�höher�als�bei�Unrichtigkeiten,�da�Verstöße�betrügeri-
sches�Zusammenwirken,�Fälschungen,�beabsichtigte�Unvollständigkeiten,�irreführende�

Darstellungen�bzw.�das�Außerkraftsetzen�interner�Kontrollen�beinhalten�können.�

–� gewinnen�wir�ein�Verständnis�von�dem�für�die�Prüfung�des�Jahresabschlusses�relevanten�
internen�Kontrollsystem�und�den�für�die�Prüfung�des�zusammengefassten�Lageberichts�re-
levanten�Vorkehrungen�und�Maßnahmen,�um�Prüfungshandlungen�zu�planen,�die�unter�

den�gegebenen�Umständen�angemessen�sind,�jedoch�nicht�mit�dem�Ziel,�ein�Prüfungsur-
teil�zur�Wirksamkeit�dieser�Systeme�der�Gesellschaft�abzugeben.�

–� beurteilen�wir�die�Angemessenheit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�angewandten�
Rechnungslegungsmethoden�sowie�die�Vertretbarkeit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�

dargestellten�geschätzten�Werte�und�damit�zusammenhängenden�Angaben.�

–� ziehen�wir�Schlussfolgerungen�über�die�Angemessenheit�des�von�den�gesetzlichen�Vertre-
tern�angewandten�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�Unternehmenstätig-
keit�sowie,�auf�der�Grundlage�der�erlangten�Prüfungsnachweise,�ob�eine�wesentliche�Unsi-

cherheit�im�Zusammenhang�mit�Ereignissen�oder�Gegebenheiten�besteht,�die�bedeutsame�
Zweifel�an�der�Fähigkeit�der�Gesellschaft�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�auf-
werfen�können.�Falls�wir�zu�dem�Schluss�kommen,�dass�eine�wesentliche�Unsicherheit�be-

steht,�sind�wir�verpflichtet,�im�Bestätigungsvermerk�auf�die�dazugehörigen�Angaben�im�
Jahresabschluss�und�im�zusammengefassten�Lagebericht�aufmerksam�zu�machen�oder,�
falls�diese�Angaben�unangemessen�sind,�unser�jeweiliges�Prüfungsurteil�zu�modifizieren.�

Wir�ziehen�unsere�Schlussfolgerungen�auf�der�Grundlage�der�bis�zum�Datum�unseres�Be-
stätigungsvermerks�erlangten�Prüfungsnachweise.�Zukünftige�Ereignisse�oder�Gegeben-
heiten�können�jedoch�dazu�führen,�dass�die�Gesellschaft�ihre�Unternehmenstätigkeit�nicht�

mehr�fortführen�kann.�

–� beurteilen�wir�die�Gesamtdarstellung,�den�Aufbau�und�den�Inhalt�des�Jahresabschlusses�
einschließlich�der�Angaben�sowie�ob�der�Jahresabschluss�die�zugrunde�liegenden�Ge-
schäftsvorfälle�und�Ereignisse�so�darstellt,�dass�der�Jahresabschluss�unter�Beachtung�der�

deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Buchführung�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�
entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�der�Gesellschaft�vermittelt.�
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–� beurteilen�wir�den�Einklang�des�zusammengefassten�Lageberichts�mit�dem�Jahresab-
schluss,�seine�Gesetzesentsprechung�und�das�von�ihm�vermittelte�Bild�von�der�Lage�des�

Unternehmens.�

–� führen�wir�Prüfungshandlungen�zu�den�von�den�gesetzlichen�Vertretern�dargestellten�zu-
kunftsorientierten�Angaben�im�zusammengefassten�Lagebericht�durch.�Auf�Basis�ausrei-
chender�geeigneter�Prüfungsnachweise�vollziehen�wir�dabei�insbesondere�die�den�zu-

kunftsorientierten�Angaben�von�den�gesetzlichen�Vertretern�zugrunde�gelegten�
bedeutsamen�Annahmen�nach�und�beurteilen�die�sachgerechte�Ableitung�der�zukunftsori-
entierten�Angaben�aus�diesen�Annahmen.�Ein�eigenständiges�Prüfungsurteil�zu�den�zu-

kunftsorientierten�Angaben�sowie�zu�den�zugrunde�liegenden�Annahmen�geben�wir�nicht�
ab.�Es�besteht�ein�erhebliches�unvermeidbares�Risiko,�dass�künftige�Ereignisse�wesentlich�
von�den�zukunftsorientierten�Angaben�abweichen.�

Wir�erörtern�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�unter�anderem�den�geplanten�
Umfang�und�die�Zeitplanung�der�Prüfung�sowie�bedeutsame�Prüfungsfeststellungen,�ein-

schließlich�etwaiger�Mängel�im�internen�Kontrollsystem,�die�wir�während�unserer�Prüfung�
feststellen.�

Wir�geben�gegenüber�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�eine�Erklärung�ab,�dass�wir�
die�relevanten�Unabhängigkeitsanforderungen�eingehalten�haben,�und�erörtern�mit�ihnen�alle�
Beziehungen�und�sonstigen�Sachverhalte,�von�denen�vernünftigerweise�angenommen�wer-

den�kann,�dass�sie�sich�auf�unsere�Unabhängigkeit�auswirken,�und�die�hierzu�getroffenen�
Schutzmaßnahmen.�

Wir�bestimmen�von�den�Sachverhalten,�die�wir�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�
erörtert�haben,�diejenigen�Sachverhalte,�die�in�der�Prüfung�des�Jahresabschlusses�für�den�ak-
tuellen�Berichtszeitraum�am�bedeutsamsten�waren�und�daher�die�besonders�wichtigen�Prü-

fungssachverhalte�sind.�Wir�beschreiben�diese�Sachverhalte�im�Bestätigungsvermerk,�es�sei�
denn,�Gesetze�oder�andere�Rechtsvorschriften�schließen�die�öffentliche�Angabe�des�Sachver-
halts�aus.�
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen  

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir�wurden�von�der�Gesellschafterversammlung�der�Delivery�Hero�GmbH�am�19.�Mai�2017�im�

Zuge�der�Umwandlung�der�Gesellschaft�in�eine�AG�als�Abschlussprüfer�gewählt.�Wir�wurden�

am�24.�November�2017 vom�Prüfungsausschuss�des�Aufsichtsrats�beauftragt.�Wir�sind�unun-

terbrochen�seit�dem�Geschäftsjahr�2017�als�Abschlussprüfer�der�Delivery�Hero�AG�als�kapital-

marktorientiertes�Unternehmen�(bis�29.�Mai�2017:�Delivery�Hero�GmbH)�tätig.�

Wir�erklären,�dass�die�in�diesem�Bestätigungsvermerk�enthaltenen�Prüfungsurteile�mit�dem�

zusätzlichen�Bericht�an�den�Prüfungsausschuss�nach�Artikel�11�EU-APrVO�(Prüfungsbericht)�in�

Einklang�stehen.�

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der�für�die�Prüfung�verantwortliche�Wirtschaftsprüfer�ist�Marius�Sternberg.�

� �

Berlin,�den�25.�April�2018�� �

KPMG�AG�

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft��

�

� �

Sternberg�

Wirtschaftsprüfer�

Knorr�

Wirtschaftsprüfer�

�

�



Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
 
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Delivery Hero AG vermittelt 
und im zusammengefassten Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen 
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind. 
 
Berlin, 24. April 2018 
Delivery Hero AG 
 
 
 
Niklas Östberg           Emmanuel Thomassin 
Vorstand    Vorstand 
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